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lüncn 1875 13 Deiemder

Jllustrirtes humoriMch-politisches Wochenblatt.

ler^ntwortliche Redaktion: Jean Nötzli. erlag und Erpedition: Hosgasse Nr. 2.

Uöonnemeutsbedingungen:
Für S Monate Fr. 3. ; S Monate Fr. 3. ; 12 Monate Fr. 1«. franko für die Schweiz; für da« Ausland mit Porto-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition, sowie sämmtliche Ablagen; ferner in:

Aara»>: H. R. Sauerländer, Buchhandlung.

Basel k Chr. Meyri, Buchhandlung.

Bern k H. Blom, Annoncen Expedition.

Erscheint jeden Samstag.

Chur : L. Hitz, Buchhandlung.

Luzern: Doleschal'S Buchhandlung.

Schaffhansen: C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galle« : Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur : Bleuler-Hausheer à Eie Buchhandl.

Zürich : Schabclitz sche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briefe und Gelder franko.

ir scheiden nun! Du sprachst es selbst das Wort;

Nie hätt' das Vaterland es ausgesprochen!

Denn das Vertrauen hast du nie gebrochen,

Fest, treu und bieder standst du immerfort.

Durch zwei Epochen, stürm- und drangerfüllt,

Hust deine rege Kraft uns du erhalten;

Wir sahen neue Zeiten sich gestalten,

Die neuen Wünsche, die noch nicht gestillt

Du gingest mit ; wo's galt, zn refvrmiren.

Da schlug ein Jünglingsherz in deiner Brust;

Hieß es den Fortschritt neue Wege sichren,

Du warst dabei mit Seele und mit Lust.

D'rum krönt dein Scheiden jedes Herz empfand es

Ter wärmste, schönste Tank des Vaterlandes
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